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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und GemeindeBehörden.

No. 143.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag.

Am Montag ſtanden die Interpellationen über den
Kieler Werftprozeß auf der Tagesordnung. Trotzdem der
Chef des Marinekabinetts Admiral v. Müller in der Hoff
loge ſitzt und viele Marine Offiziere auf den Tribünen ſicht
bar ſind, ſind doch die Erwartungen nicht erfüllt worden,
die man hegte, das Haus war nur ſchwach beſetzt. Nach
Begründungen der Interpellationen durch die Abgg. Leon
hardt (frſ. Volksp.) und Legien (Soz.) ergriff der Staats
ſekretär v. Dirpitz das Wort, um zunächſt feſtzuſtellen, daß
Unterſchleife auf den Kieler Werſten nicht vorgekommen
ſeien, das habe das Gerichtsurteil erwieſen. Was den Be
trieb mit Altmaterial anbelange, ſo habe er Anordnungen
getroffen, daß ſolche Mißſtände wie bisher nicht mehr ein
treten könnten, u. a. ſolle dem Verwaltungsdirektor ermög
licht werden, mehr in den Außenbetrieb hineinzuſehen. Der
Staatsſekretär betonte ſodann, daß er es ſich zur Aufgabe
gemacht habe, den techniſchen Betrieb unabhängig von der
Bureaukratie zu machen, er freue ſich, bereits von Erfolgen
ſprechen zu können. Gegenüber der Beunruhigung durch
den Kieler u müſſe er die große Leiſtungsfähigkeit der

Naiſe e We g g g e eineh be en erAmtsführung an habe er ſich bemüht, ſparſam zu wirt
ſchaften. Jegliche Verallgemeinerung aus dem Kieler Prozeß
müſſe er im Intereſſe des Anſehens unſerer Marine und
im Intereſſe des Landes energiſch zurückweiſen. Abg. Erz
berger (Ztr.) übte eine ziemlich kräftige Kritik an der
Marineverwaltung. Auch er machte den Bürokratismus für
die Zuſtände auf den Werften verantwortlich und forderte,
daß anch dort ein kaufmänniſcher Geiſt einziehen möge
Abg. Semmler (natlib.) äußerte ſich in gleichem Sinne
Abg. Frhr. v. Gamp rkonſ.) ſtellte ein Verſchulden der
Marineverwaltung in Abrede. Staatsſekretär v. Tirpitz be
tonte nochmals, die Sache nicht leicht genommen zu haben,
ſondern ſofort energiſch eingeſchritten zu ſein. Auch am
Dienstag wurde die Beſprechung über die Interpellationen
über den Werftbetrieb in Kiel fortgeſetzt. Abg. Lattmann
(wirtſch. Vgg.) verlangte Beſeitigung des büreaukratiſchen
Zopfes, wollte ſich aber die Freude an der deutſchen Flotte
durch die aufgedeckten Mißſtände nicht rauben laſſen. Abg.

über Bord geworfen

Werner (Reformp.) wünſcht und erwartete verſchärfte Revi
ſionen. Abg. Dr. Struve (freiſ. Vgg.) meint, wenn auch
die einzelnen Reſſorts des Werftbetriebes intakt geblieben
ſeien, ſo ſei doch die Verwaltung durch die Prozeßverhand
lungen verurteilt. Staatsſekretär v. Tirpitz wandte ſich
gegen die von der Preſſe angenommene Höhe des Schadens;
von Millionenverluſten könne nicht die Rede ſein. Es ſei
auch verſucht worden, ſo viel wie möglich aus dem Alt-
material herauszuſchlagen.
liebig außeretatsmäßige Ausgaben gemacht werden dürfen
Abg. Severing (Svz.) bemängelt, daß der Staatsſekretär
Beſchwerden nicht auch von Arbeiterorganiſationen angenom-
men habe. Das militäriſche Syſtem habe in der Marine
verwaltung nunmehr gründlich Fiasko gemacht. Nachdem
Geh. Admiralitätsrat Harms einige Angaben des Vor
redners über Arbeiterverhältniſſe in den Werften richtig ge
ſtellt hatte, bedauerte Abg. Leonhardt (freiſ. Volksp.), daß
in der Beſprechung nicht auch ein Techniker des Reichs
marineamts zu Worte gekommen ſei. Staatsſekretär Tirpitz
ſtellte noch feſt, daß die politiſche Geſinnung keinen Ent
laſſungsgrund in den Werften bilde, daß aber eine Agitation
für die Sozialdemokratie nicht geduldet werden könne. Abg.
Erzberger (Zentr.) wiederholte ſeine Angabe, heimkehrende

chiffe hätten die nid Vorräte zerhanud
Staatsſekretär v. Tirpitz wandte ſich

gegen den Gedanken, daß ein ſolcher Mißbrauch allgemein
üblich ſei und bat, für etwa vorkommende Einzelfälle ihm
das Material zu unterbreiten. Nach kurzen Bemerkungen
der Abgg. Legien (Soz.) und Fegter (freiſ. Vp.) ſchloß die
Beſprechung. Das Haus nahm ſodann das Handelsprovi-
ſorium mit England ſowie die Novelle zum Zolltarif (Ar
beiterReliktenVerſicherung) in dritter Leſung an und ſetzte
ſchließlich noch die erſte Leſung des Handelsvertrages mit
Portugal fort. Abg. Gothein (frſ. Vgg.) führte das ſchlechte
Ergebnis der Vertragsverhandlungen auf die deutſche Schutz
zollpolitik zurück, die auch das Ausland zu immer höheren
Schutzzöllen reize. Staatsſekretär Dr. Delbrück erwiderte,
daß unter der Herrſchaft der ſeitherigen deutſchen Handels
Politik Landwirtſchaft, Induſtrie aufgeblüht ſeien. Der
Handelsvertrag mit Portugal ſei notwendig, um eine Diffe
renzierung deutſcher Produkte zu vermeiden. Darauf ver
tagt ſich das Haus auf Mittwoch.

Sonnabend, den II. Dezember 1909
e e

Auch ſei es unrichtig, daß be
führen wollen, nicht nur, wie bisher, den für die
aktiven Mannſchaften vorgeſchriebenen Dienſtweg zu
beobachten, ſondern auch die für die aktiven Mann

13. Jahrg.

Lokales und Provinzielles.
Neue Beſtimmungen über das Be

ſchwerderecht des Beurlaubtenſtandes. Eine für alle
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ſehr beach
tenswerte Neuerung iſt durch Aenderung der Heer
ordnung jetzt eingeführt worden. Nach dieſer neuen
Vorſchrift haben die Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes, die Beſchwerde über einen Vorgeſetzten

ſchaften vorgeſchriebene Friſt von fünf Tagen inne
zuhalten Zuwiderhandlungen werden nicht mehr,
wie bisher, algemein disziplinariſch, ſondern grunmd
ſätzlich als ungehorſam mit Arreſt beſtraft. Um
bei den ſchon im Benrlaubtenſtande befindlichen
Mannſchaften Verſtößen aus Unkenntnis vorzu
beugen, werden die in Betracht kommenden Be
ſtimmungen in Entlaſſungspäſſen vorgedruckt werden.

Gewerbetreibende ſchützt euch vor Ver
jährung eurer Forderungen Da das laufende Jahr
zu Ende geht, iſt es angebracht, unſere Leſer aus
em Handels und Sandwerterſtande darauf ar

merkſam zu machen, daß mit dem Jahresſch
gewöhnlich auch manche Forderungen verjähren.
Die Verjährungsfriſt läuft vom Schluſſe des Jahres
an, in dem die Forderung entſtand, und iſt in der
Regel eine zweijährige. Die Forderungen der Uhr
macher an ihre Kundſchaft verjähren in 2 Jahren,
diesmal alſo alle aus dem Jahre 1907 ſtammenden.
Jn vier Jahren verjähren jedoch erſt die Forde
rungen der Groſſiſten und Fabrikanten für Liefe
rungen an Wiederverkäufer, Ende dieſes Jahres
alſo alle aus dem Jahre 1905 ſtammenden Forde-
rungen. Die Verjährung wird unterbrochen durch
Klage, Zahlungsbefehl, Anerkenntnis. Ein Aner
kenntnis liegt ſchon vor, wenn Abſchlagszahlungen
geleiſtet oder Zinſen gezählt werden. Nach Unter
brechung der Verjährung läuft die Friſt von neuem.
Man kann dem Schuldner auch die Forderung auf
eine zeitlang weiter ſtunden und dadurch die Ver
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Eine Wohnung Neue Betten,
8 Tage bei dem UniverſitätsJubel

Ein verdeckter Hinterlader,
ein Renunſchlitten,

eine Dreſchmaſchine
mit Göpel

und verſchied. andere zur
Landwirtſchaft gehörigen

Gegenſtände
ſtehen zum Verkauf bei

E. Nenz, Annaburg.
Mehrere Verkikows
ſowir ein Kleiderſchrank
ſtehen preiswert zum Verkauf bei

W. Sählbrandt.
Auch iſt daſelbſt ein starker

Ziehhundl zu verkaufen.

Eine freundl. Wohnung
iſt an ruhige Mieter zum 1. April
zu vermieten.

W. Sählbrancit.

Jodeinpfiehlt von eintreffender Ladung
Adolf Weicholt, Prettin.
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Herrew, Hurſchen n. Knaben

Konfektion

erren-Rockanzüge, Burſchen- Anzüge
errenJacketanzüge, KnabenAnzüge

Herren- WinterUeberzieher
Burſchen- WinterUeberzieher
Hnaben- WinterUeberzieher
Knaben-Winter- Mäntel
Herren-Winter- Joppen
Burſchen-Winter- Joppen
Knaben-Winter- Joppen

e Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cord
hoſen, Mancheſterhoſen, Burkinhoſen

für Herren, Burſchen und Knaben.
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Carl Quehl.
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iſt zum 1. April zu vermieten bei
Dauneberg, Mühlenſtr.

Fahrrad,
gutſerhalten, ſteht für

38 Mk. zum Verkauf bei
P. Puhlmann,

Jeſſen, Schweinitzerſtr.

Brunnen
ſind am leichteſten und ſicherſten mit

Jahn's Eiſenbeton
r Brlrunnenringen,

auch bei größerer Tiefe, ohne vor
her auszuzimmern, herzuſtellen.
Gementwarenfahrikß b. F. lahn,

Schweinitz a. E.

W alek.
Holzpläne jeder Größe und
Alter zum Abſchlagen gegen
Kaſſe zu kaufen geſucht.

Offert. unt. A. T. 6G8 beförd.
die Exped. d. Bl.

feſte in Gebrauch geweſen, Ober
bett, Unterbett, Kiſſen, per Nach
nahme 26 Mk.

Stock Betten-Verſand,
Leipzig Gohlis.

Oscar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

,GGCChCchG a
Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Sprechmaſchinen,

Platten u. Walzen
empfiehlt ſehr billig.

Verkauf auch auf Teilzahlung



jährung hemmen (ſelbſtredend gehört dazu, daß
Schuldner dieſen Brief auch wirklich erhielt, Sen
dung durch eingeſchriebenen Vrief)! Verſäume kein
Gewerbetreibender, ſich rechtzeitig den Weiteranſpruch
auf ſeine Forderungen zu ſichern.

Goldene Hundertmarkſtücke. Jn den
maßgebenden Kreiſen der deutſchen Reichsregierung
beabſichtigt man, laut „Konfektionär“ Verſuche mit
der Ausprägung von Hundertmarkſtücken in Gold
zu machen. Obwohl die Angabe noch der Be
ſtätigung bedarf, klingt ſie durchaus nicht ſo un
warſcheinlich. Die neue Münze würde ja kaum die
Größe und Stärke der gegenwärtigen ſilbernen
Fünfmarkſtücke haben, alſo garnicht ſo unhandlich
ſein. Und der Anblick ſolches Stückes müßte, ſelbſt
wenn es unkünſtleriſch geſtaltet würde, doch das
härteſte Herz erweichen.

S Brand löſt den Mietvertrag. Das
Reichsgericht hat im Gegenſatz zu der bisherigen
Spruchpraxis des Kammergerichts den Grundſatz
aufgeſtellt, daß Brand den Mietvertrag beendet,
ſelbſt wenn der Vermieter Erſatzräume bis zur
Wiederherſtellung des Baues anbietet. Es wird
hier die Vorausſetzung des J 323 B G B. als vor
liegend erachtet, wonach, wenn aus einem gegen
ſeitigen Vertrage die dem einen Teile obliegende
Leiſtung infolge eines Umſtandes unmöglich wird,
den weder er noch der andere Teil zu vertreten
hat, er auch den Anſpruch auf die Gegenleiſtung
verliert.

50 jährige Regimentsfeier. Das 3.
Magdeburgiſche Jnfanterie Regiment Nr. 66 Zu
Magdeburg feiert am 20. und 21. Mai 1910 das
Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens, wozu dasſelbe alle
eheinaligen Unteroffiziere und Mannſchaften mit
der Bitte einladet, ihre Anmeldung behufs Teil-
nahme unter Angabe des Jahrganges, der Charge
und Kompagnie ſofort an den Vorſitzenden des
66er Vereins zu Magdeburg, Herrn Chr. Brock,
Magdeburg, Georgenplatz 5, zu bewirken

Eilenburg, 8. Dez. Ein Vorfall, der ſich im
nahen Röſa ereignete und den Tod eines Röſaer
Einwohners zur Folge hatte, mahnt recht ernſt zur

Vorſicht. Der Bedauernswerte hatte ſich einige
Finger gequetſcht und beachtete die eingetretene
Eiterung nicht genug. Es ſtellte ſich Blutvergiftung
eirt, an der der Verletzte geſtorben iſt. Auf dem
Dübener Bahnhofe verunglückte der Arbeiter Gaup,
dem beim Aufladen von Baumſtämmen mehrere
von dieſen auf das linke Bein fielen und dieſes
vollſtändig zertrümmerten. Eine volle Stunde ſpäter
wurde erſt der Unfall bemerkt.

Halle, 6. Dez. Geſtern wurde der Z5fährige
Sohn Auguſt des Schloſſers Otto Schnabel von
einem Motorwagen der Stadtbahn überfahren.
Das Kind, das dicht vor dem Wagen die Straße
überſchreiten wollte, kam zu Fall, wurde von dem
Wagen erfaßt und erlitt derartig ſchwere Ver
letzungen, daß es kurz nach ſeiner Einlieferung in
das Eliſabethkrankenhaus verſtarb. Den Wagen
führer trifft nicht die geringſte Schuld.

Weißenfels, 6. Dez. Beim Stelzenlaufen ver
unglückte kürzlich ein 12jähriger Knabe, indem er
beim Erzählen abglitt und ſich ein größeres Stück
von der Zunge abbiß. Der Knabe wird künftig
nur ſehr ſchlecht ſprechen können.

Furchtbare Exploſions- Kataſtrophe
in Hamburg.

Dienstag nachmittag explodierte in den Gas
werken auf dem kleinen Grasbrook der noch im Bau
befindliche Gaſometer, in dem ſich zirka 10000 Kubik
meter Gas befanden. Eine hochaufſchlagende Stich
flamme griff auf den alten Gaſometer über, der
zirka 40000 Kubikmeter Gas enthielt, und ſetzte das
Dach desſelben in Brand. Jnfolge der iſolterten
Lage war es der Feuerwehr nicht möglich, nahe
genug an den Brandherd zu gelangen, ſo daß
ſchließlich um 4 Uhr 10 Min. das Dach in ſich zu
ſammenſtürzte und dadurch den Gasbehälter eben
falls zur Exploſion brachte Hunderte von Metern
ſtieg eine gewaltige Feuerſäule in die Luft, glühende
Teile des Gebäudes und brennende Koksſtücke mit
ſich führend, die weit in die umliegenden Stadtteile
und in den Hafen hinausgeſchleudert wurden.

Durch den ungeheuren Druck und die Hitze wurden
die Umfaſſungsmauern geſprengt. Auf der Brand-
ſtätte ſelbſt wurden zunächſt ſechs bis zur Unkennt
lichkeit entſtellte Leichen geborgen. Ferner ſind etwa
40 Verletzte in das Hafenkrankenhans eingeliefert
worden, von denen mehrere ihren Verletzungen
erlegen ſind. Die genaue Zahl der dem Brande
zum Opfer gefallenen Perſonen konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, da ſich noch mehrere unter den
Drümmern befinden ſollen. Bis abends 10 Uhr
ſind 14 Leichen geborgen, während noch 23 Ver
unglückte unter den Trümmern liegen, die wahr
ſcheinlich nicht lebend zu Tage gefördert werden.
Außer dieſen ſind 40 Verwundete in die Kranken
häuſer eingeliefert worden.

Der explodierte Gaſometer war der größte der
Welt. Er war 74 Meter hoch und beſaß einen
Faſſungsraum von 200000 Kubikmeter Nutzinhalt.
600 in den Grund getriebene Eiſenbetonpfähle von
je 14 Meter Länge bilden das Fundament, auf dem
das 75 000 Kubikmeter Waſſer ſaſſende Ringbaſſin
und der Gasbehälter ruhten. Jn das Ringbaſſin
taucht die aus vier Teleſkopröhren von 12,8 Meter
Höhe und 76 Meter Durchmeſſer beſtehende Glocke.

Jm Hinblick auf die Gasexploſionskataſtrophe
in Hamburg dürfte es von Jntereſſe ſein, zu er
fahren, daß der Leiter der Hamburgiſchen Gas
werke Direktor Krauſe ſich am 27. November d. J.
über die Exploſionsgefahr in Gasanſtalten gut
achtlich geäußert hat Direktor Krauſe, der ein Gut
achten über den Befund der Geraer Gasanſtalt ab
zugeben hatte, führte im Gemeinderate aus, daß
eine Exploſtonsgefahr ſchließlich für jedes Gaswerk
beſtehe, man dürfe aber von dem bedauerlichen
Vorkommnis in Genf, wo man nachgewieſener-
maßen ſehr unvorſichtig geweſen ſei es ſei dort
beiſpielsweiſe in der Anſtalt geraucht worden
nicht ohne weiteres auf andere Orte ſchließen wo
man unter den ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln arbeite.
Der Direktor kam zu dem Schluß, daß bei An
wendung dieſer Vorſichtsmaßregeln eine Exploſtons
gefahr ſo gut wie ausgeſchloſſen erſcheine.

Zu Meiſnaehts bescbenen

empfehle in großer Auswahl:

Schwarze und farbige
leiderſtoffe

geſtrickte Weſten, Normalhemden,

blaue und braune Walkjacken,

Bezugzeuge, Inetts,

weiße und bunte

e Knaben-Stoff- Anzüge.

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen.

S e

in Wolle, Halbwolle,
Velour und Larchend,

Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Anterrönke in Velour, Hticheret, Moire u. Alpakka

Herren, Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Sebastian Schimmey

Weihnachts Ausstellung
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe, um

nein großes Lager einigermaßen zu räumen,

die Preiſe für Spielwaren ganz
bedeutend ermäßigt

ind verkaufe teilweiſe zum und unter dem
Einkaufspreis.

D Ferner bietet mein Lager in Haus und Wirt
chafts Gegenſtänden zu

S 9
Se Weihnachts-Geſchenken
7 paſſendſte Artikel in reichhaltigſter Auswahl.
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gerösteter

Keffee
Max Hichter, lLeipag

Königl. sächs. Hoflieferant.
Wirck hiermit in empfehlende Er-

innerung gebracht.

Richter Kaſfoe
zeichnet sich infolge seiner an-
erkannt guten Qualitäten vorteil-
haft vor anderen Röstkaffees aus
und erreicht dadurch eine fort-
Während steigende Beliebtheit.

Verkaufsstelle:

Oscar Schüttauf

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiſßß, Buchdruckerei.

Konditorei Annaburg.

Brannes
Topfgeſchirr

6P.

De
Hochelegante

(Briefbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei

C

Papier-Ausstattungen
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

0

ügetreun herzuſtellen
in Fototon und Email-

Manier (koloriert).

paſſender Faſſungen als Brochen, An
hänger, Manſchettenknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen, Medaillons, Arm-

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
S bänder uſw. ſteht Intereſſenten gratis und

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

franko zur Verfügung.

Annaburg Jeſſen

e Als paſſendſte W
weihnachte Geſchenke

empfehlen

Semi-Email und echt ein
gebrannte Emailbilder

nach jeder Photographie natur

2

Katalog mit ca. 450 Abbildungen dazu Weg

W. C am.Schönewalde.

einpfiehlt
Rich. Hilpert.

O rin oreiteien
J Köpfe, Rippen die Beine c.

ehe We M. 3.70
Eimer, 25 Pfd. netto 8.75

hochfeiner, HolſteiniſcherKäſe Holländer
10 Pfund -Poſtkolli M. 3.20

Kieler Fettwaren-
Versandheus, Kiel

1

Magdeb. Souerkohl

J. G. Fritzſche.
empfiehlt



Vermiſchtes.
Antereſſant iſt folgende ſtatiſtiſche Mitteilung

der „Financial News über den Erfolg der Zeitungs
inſerate im Bergleich zu anderer Reklame. Von
einem Pariſer Gold warengeſchäft wurden 20000
Proſpekte verſandt, was einſchließlich Marken, Ku
verts und Adreſſen eine Ausgabe von 2295 Frank
darſtellte. Es liefen daraufhtn 29 Anfragen bei
ihm ein, welche zu einer Anzahl Aufträgen mit
einem Geſamtnettoverdienſt von 495 Frank führten.
Nun gab die nämliche Firma 1700 Frank für
Zeitungsinſerate aus und erhielt hierauf 1100 An
fragen, welche zu 634 Beſtellungen Anlaß gaben,
und zwar mit einem Bruttogewinn von 5460 Frank
und einem Nettoverdienſt von 3700 Frank. Das
Nettoergebnis belief ſich ſomit auf 221 v. H. der
Reklameſpeſen. Der Wert des Zeitungsinſerates iſt
hierdurch unwiderleglich dargetan.

u Ein Zopf im preußiſchen Verwaltungsdienſt.
Wie man einer Zuſchrift an das „Berliner Tagebl.“
entnehmen kann, beſteht in Preußen eine im Jahre
1867 aufgefriſchte Verordnung aus dem Jahre 1718,
nach der die Regierungspräſtdenten dem König
viertehhährlich unmittelbaren Bericht über bemerkens
werte Ereigniſſe in ihrem Verwaltungsbezirk zu er
ſtatten haben. Zu dieſem Bericht werden, wie das
„Berl. Tagebl. bemerkt, viermal im Jahre zahlloſe
Bürgermeiſter über 400 Landräte und 36 Regier
ungspräſidenten mit ihren Dezernenten, Bureaus
und Kanzleien in Bewegung geſetzt. Damit ver
gleiche man folgende Probe, die aus einem ſolchen
Berichte mitgeteilt wird. „Jn A. wurde ein Mann
beim Heimgang von Fulda vom Blitz erſchlagen.“

Die Anzahl der gegen die Einkommenſteuer
veranlagung eingelegten Berufung war recht er
heblich. Zwei Perſonen erkrankten an Milz
brand.“ Bei einem aus Ungarn eingeführten
Hühnertransport wurde Geflügelcholerag feſtgeſtellt.“

Mehrere Betriebsunfälle im Bezirke verliefen
tödlich.“ Für die Stadtverordnetenverſammlung
in B. iſt eine neue Geſchäftsordnung erlaſſen.
„Die Erneuerung des Fußbodens in der Kreuz

kapelle iſt mit Blauſteinplatten erfolgt.“ „Jn D. iſt
ein Schulhausneubau errichtet.“ „Der Abſatz in
Stearinmaſſe iſt im Vergleich zum Vorjahr nur
wenig geſtiegen Große Begeiſterung herrſchte
unter der Bevölkerung, als das Zeppelinſche Luft
ſchiff die hieſige Gegend überflog.“ Der niedrigſte
Pegelſtand des Jahres am rFluſſe war 1,2, der
höchſte 2,4 Meter. „Der N. iſt wegen Sittlich
keitsverbrechens zu einer mehrmonatlichen Gefäng
nisſtrafe verurteilt.“ Die von den Truppenteilen
entlaſſenen Reſerviſten ſind in der Heimat einge
troffen.“ Daß in dieſen Berichten bei dem heutigen
Stand der Information durch täglich erſcheinende
Zeitungen eine abſolute Verſchwendung von Arbeits
kraft enthalten iſt, dürfte auch dem hartgeſottenen
Bureaukraten einleuchten. Vielleicht findet man im
20. Jahrhundert den Mut, den Zopf aus der Mitte
des achtzehnten Jahrhunderts abzuſchneiden.

Der Berliner Frauenmord. Der Kriminal
polizei iſt es noch immer nicht gelungen, die Jden
tität der ermordeten Frau zu ermitteln. Auf die
Aufforderung des Poltzeipräſidenten hin, ſämtliche
augenblicklich vermißte Frauen und Mädchen in
Berlin anzugeben, ſind nicht weniger als 600 der
artige Fälle der Polizei bekannt geworden. Davon
ſind ca. 120 bis jetzt noch unaufgeklärt. Es mußte
infolgedeſſen eine beſondere Kommiſſion errichtet
werden. Die Kriminalpolizei iſt dabei aber auf
eine Spur gekoömmen, die ſie jetzt lebhaft verfolgt.
Am 13. November war ein Dienſtmädchen namens
Jurek bei einem Ehepaar in Stellung getreten, am
28. November aber bereits wegen Krankſeins wieder
weggezogen. Zuletzt wurde das Mädchen am 30.
November geſehen und ſeitdem iſt es verſchwunden.
Die Kleidung und Statur der Ermordeten ſollen
nun mit der der Vermißten viel Aehnlichkeit haben;
auch ſoll das Mädchen einen Ring gehabt haben,
wie ein ſolcher bei der Ermordeten gefunden iſt.
Ferner wird ein rotbrauner Frauenrock, der in
Köpenick gefunden worden iſt, mit der Affäre in
Zuſammenhang gebracht.

Am Mehl begraben und exſtickt. Auf ſchreck

aus Rüdersdorf ums Leben gekommen. Er war
in den Rüdersdorfer Zementwerken angeſtellt. Als
er dabei beſchäftigt war, ZementRohmehl in einem
unterirdiſchen Behälter abzuſtoßen, tat er einen
Fehltritt und ſtürzte hinab. Er vermochte ſich nicht
allein aus dem Mehl herauszuarbeiten, und da
der Unfall von niemand beobachtet worden war,
ſo fielen immer neue Mehlmengen auf ihn herab.
Der Unglückliche mußte auf dieſe Weiſe elend
erſticken.

Eottes Grüße.
Du heil'ge Sonntagsfrühe,
So ſtill, ſo unentweiht,
Nach all der Werktagsmühe,
Nach all dem Lärm und Leid
Willkommen mir, du ſüße,
Erſehnte Seelenraſt,
Du bringſt mir Gottes Grüße,
Du nimmſt mir Herzenlaſt!
Ein leiſer Odem rühret
Das grüne Tannenmeer,
Und Feierklänge führet
Er aus der Ferne her.
Und überall zur Stunde,
Die Glocken ſtimmen ein,
Und wollen in der Runde
Die Welt zum Tempel weih'n.
Und all die Wipfel klingen
Das Echo mit im Hain
Auch JZu, o Herz, ſollſt ſingen,
Auch du ſollſt ſelig ſein;
Sollſt ſpüren ſchon den Frieden,
Der dich vom Himmel grüßt,
Der all dein Weh hinieden
Mit Gottes Troſt verſüßt!
Einſt wird dich Gott hinführen
S ſchönen Ewigkeit,

ann ſoll nicht mehr berühren
Dich bitt'res Erdenleid;
Jm Vaterhauſe droben
Wird ew'ger Sabbath ſein
Welch Singen dann und Loben!

liche Weiſe iſt der 43 Jahre alte Träger Leo Kluge Und du ſtimmſt ſelig ein!

e

Damen- u. Kincer-Konfelction.

Damen-Winter-Umhänge
Damen-Winter- Iackets Shwarz und

Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter- Iackets
Kinder-Winter- Kragen

in grosser Auswanl.

farbig

in allen Größen
Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig

Carl Quehl.

Persil:
Pakete à 35 u. 65 Pf.

S O eDixig:
Paket 25 Pfg.

HenKoel's

Kontobücher
tn allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Zleiohsoda:

nacſits
empfehle

Zu Weil
Kleiderſtoffe, Damentuch e.

Batiſt, Satin à jour und geſtickte Schweizer
Rulle zu Ballkleidern,

Kleider und Hemden-
Barchende,

Bett-, Schlaf-, Tiſch und
Hommodendecken,

Unterhoſen, Unterröcke
Gardinen,

-Seschen

Normal-Hemden und
Hoſen für Herren, e

Korſets, Bettzeuge, Jnlets, ſeidene Halstücher, Kopf
tücher, Kopfſhwals, S vHemdentuche t STaſchentücher, Je

e 5500en not. begl. Zeugniſſe von Arzten

und Privaten beweiſen, daß

Kaiser's
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen

Berſchkeimung,

Gsrar Naumann, Wittenberg.
Atelier für feine Damenschneiclerei

Stets neueſte Kleiderſtoffe.

Trauerkleider nach Maß binnen 24 Stunden
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtüm röcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig.

3 ausfrewm de
in jedem Haushalte sind

Dr. Henkel's WaschmittelMiltionenfach erprobt und bestbewahrt, beltebt in der ganzen Welt.

Das idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und Bleichkraft. Wäscht von selbst ohne jede
Arbeit und Mühe; macht die Wache blütenweiß, frisch und duftig,
Wie von der Sonne gebleicht, schont und erhält sie und ist
absolut unschadlich bei jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch billigstes, unerreichtes Waschmittel, erleichtert die
Arbeit, bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut unschaädlich.
Schont das Gewebe, da frei von Chlor und scharfen Stoffen!

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein-
weichen der Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Küchen-
geschirr und Holzgeraten, zum Scheuern von Fußböden und
Waänden, zum Saubern von Miſchkannen und Molkereigerät-
schaften, unentbehrlich beim Hausputz etc.

Deberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten: Henkel K G0., Düässeldorf.

unter bewährter Leitung.
Pünktliche Lieferung.

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.

Paket 25 Pf. Doſe 0 Pf. Toiletten-Seife,
in weiß u. bunt,

braune und blaue Unter
Jacken, Jagdweſten,

Frauen-, Männer und
Hnaben-Hemden

in Leinen und Barchend,

Schürzen in allen Größen,
Languetten auf dopp. Stoff,

Spitzenkragen,Kleider Spitzen u. Beſätze
Glacéè-Handſchuhe,

Strümpfe, Hoſenträger,
Striczwolle. Reſte bedeutend unter Preis

G. Hollmig's Sohn.

Beſtes

Kaiser's brust-Extragt

Extrakt. Dafür Angebotenes
weiſe man zurück

S Beides zu haben bei
S Otto Riemann. G. Schwarze,
S Drogerie, Apotheker Z. Eilers

Flaſche 90 Pf. üne,ſeinſchmeckendes Malz

wie NMandelöl-, GIycerin-, Vase-
Reseda-, NMaiglöckchen-,

S Bosen- e e i erkä rStück 15 Pf. ſowie beſſere Seiten ff. Sch ſaS und Parfümerien in verſchiedenen we
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Magdeburger

Sauerkohl.
ſaure Gurken,

empfiehlt
R. Bengsoh.

in Annaburg.

ſind zu ha
Frachtbriefe

ben in der Exped. d. Bl. empfiehlt

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

ff. Magd. Sauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.Herm. Steinbeiß



Sparsamkeit an richtiger Stelle das ist die Kunstl
Hausfrauen, bedenket, das durch den Gebrauch von

rein amerikanischem Petroleum das vorteilhafteste und beste Teht erzielt wird.
7

Darum verwendet nur „Dapol“
(Marke gesetzlich geschützt)

Erhältlich in allen Geschäften, wo das bekannte Plakat mit dem Indianerkopf aushängt.

Keine Verwechslung mit österreiehisehem l Petroleum!!

Hriketts, eJ. G. Heollmig's Soha.
Zum Weihnachtsfeſte empfehle

Zur Stollen-Häckerri: ff. Bäucherlachs.
ff. Kaiſerauszugmehl ff. Schweizerküſe.

Weizenmehl 000
Delikateß HeringeWeizenmehl 00

ſowie ſämtliche Backwaren in verſchiedenen Saucen, wie Wein,
Tomaten und Champignons.in nur beſten Qualitäten.
Hering in Geleeſ. Haſelnüſſe, Wallnüſſe, Selſardinen, Bratheringe

Bisquits BismarckheringeChokoladen und Konſekt Kaviar, AppetitSild

undharmonikas, l
erſtklaſſiges Fabrikat, in den Preislagen bis 4.00 Mk.,
halten ſtets in reicher Auswahl am Lager.

W. n Schöenewalcde,

9 ErC Richard Milpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt zu

Welhnaehts Geschenen
ſein reichhaltiges Lager in

Marke Gotthold,
Hanſa-Triumph

u. Luiſe-Halbſtein
zu billigſten Tagespreiſen

empfiehlt eE. Grimm,
früher Miethings Vilkla.

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Alle Arten in
zr Bürſtenwaren,

ſowie ſämtliche
Ruſſiſche SardinenKurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Prachtvolles

RokkäppchenHänschen

Gratis -Zugabe
s0 lange der Vorrat reicht

bei Einkauf von

zu Mi ſ, 68
oder

Pfd. ff. entölten Kakao
El c 2,40.

Die Gelegenheit, sich dieses bei der
Jugend allgemein beliebte Märchen-
haus gratis zu verschaffen, sollte

in verſchiedenen Preislagen

Hüdfrüchte:
Apfelſinen, Mandarinen
Citronen, Datteln, Feigen
Makronen, Ananasfrüchte.

Eingemachte Früchte
in Hucker:

Pflaumen, Mirabellen
Aprikoſen, Ananas, Nüſſe

Stachelbeeren, Apfelmus.

Frucht-Marmeladen,
als Erdbeer, Aprikoſen,

rer Johannisbeer-,
irſchenz, Pflaumen- und

Gemiſchte Marmeladen in
in 5 Pfund-Eimern.

Sardellen Butter
Anchovys-Paſte, Mayonaiſe
Krebsbutter, Krebsnaſen
Krebsſuppen-Extrakt

Pfeffergurken, ſaure Gurken
Mixed Pickles, Perlzwiebeln

Maggi's Suppentafeln
Suppenwürze
Bouillonwürfel

Liebig's Fleiſch-Extrakt
Oxo Bouillon

Knorr's Suppentafeln.

Geröſtete Kaffee's
in allen Preislagen

Diverſe Punſch-Eſſemen.

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bier- und Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsätze-
Vasen in Majolika Glas

C

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

und Steingut.

und Gaszylinder c.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

unci Geschenk-
Artikeln

Wanckiteller, Büsten,
Palmenkühel-

Wein-, Likör-, Bier-
in Schnapsgläser-

Stammseidel
in verſchiedener Ausführung

S t J
s

sich Keine Familie entgehen lassen.
Scuſenoſteo Feſte ſcherkele

Ka lender für (910 Ilochelegante Muſter
S Anferligung vonNeu calr Slück un ch arten

ſind eingetroffen. r Nicht vorrätige Sorten werden auf Beſtellung
ſchnellſtens beſorgt.

H. Steinbeiss, Papierhandlung.

mik Noamenaufsr uck

Owcar Steiner, Wittenberg, Markt 5.

liegen Zur Anſicht aus und empfieſrlt im Ankereſſe

Fabrik Niederlage der Bielefelder

c pünktlicher Lieferung recht baldige Peſtel lung c

lein Dleinubeioo, Suchdeucherei-

Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp C Co.

Großes e in

Gratisabgabe erfolgt auch, nach
dem T Pfd. obigen Kaffees oder
Kakaos oder pfundweise

abgenommen ist.
Das Märchen vom Rotkäppehen wird
wohl jedem Kinde bekannt sein und
Wird man daher mit dem Rotkäppchen-
haus, ausser der Aufstellung auf
den Grundriss, die verschiedensten
Szenen aus dem Märchen darstellen
Können, z. B. Hat der Wolf die
Grossmutter aufgefressen und liegt
im Bett, so lässt man Rotkäppehen
an der Tür nach der Grossmutter
rufen oder: Rotkäppehen am Bett,
in dem der Wolf Uegt; oder: ist
auch das Rotkäppchen aufgefressen
unr der Wolf sehläft den Verdauungs-
schlaf, s0 erseheint der Jäger mitAngelegtem Gewehr und schiesst
dureh das geöffnete Fenster den
den Wolf tot. Weitere Erklärungen
ergibt das Modell. Das Häuschen
Kann noch verschönt werden durch
Anbringung Von Steinchen, Moos,
Sand und anderen Kleinen natür-
lichen Gegenständen. Die Erleuch-
tung des Häuschens findet Statt
durch Hineinsetzen eines Kurzen

Lichtes
Richard Selbmann,

Sehokoladen- Fabrik Niederlage
hier, Torgauerstrasse 29.

I

a

m Gute Eristene! Lampenſchirme,
Junge Leute ſeligen herſer der Fenſter Vorſetzer
Landwirtſchaftl. Fehranſtalt und Lehr

in ſchönen Muſtern empfiehltMolkerei, Braun ſchw nweg 158. Tanſende von Stellungen be Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.ſetzt. Direktor Krause. In 16 Jahren

Das 6. u. 7. Buch Moſis

S S S S

BRayerisehe
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrust-Carinellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

über 3000 Schüler

das e e umagiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſta
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme25 Pfg. mehr. Deren Bücher

Katalog gratis SG. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Original Reichels
Likör-Gſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg.

gratis undVerkauf auch auf franko.
TeilzahlungReparaturen] werden in eigener Werlſtatt ſachgemäß ausgeführt.
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